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1897 fanb bann zum erftenmal eine SSergröfjerung ber
©ebäutichEeiten unb be! ©efdjäftSbetriebe! fiatt. Fm
Fahre 1902 erfteüte bie gakt! ein eigene! SBafferroerE.
©leichzeitig rourbe ein ©teEtrizitätSroerE eingerichtet, bas
aud) bie ©emeinbe driengen mit eleEtrifcljer Straft unb
£id)t oerfxe£}t.

die fÇabrif befcl)äftigt über 120 Arbeiter unb Ar» '

beiterinnen, für bie eine eigene iranien» unb Unfafloer»
fid)erung befiehl, burd) roeldje auch bie Angehörigen ber
Iranien unb »erunfaßten Arbeiter reichlich unterftütjt
merben.

der ©emeinbe Tiengen brachte bie Söürfteninbuftrie,
unb fpeziell ber betrieb ber 93ürftenfabrif Tiengen A.»©.
in driengen ihre Söeiterentroidlung unb ben gegenroär»
tigen Auffchroung. ßoffentlicl) bringt auch bie ïklpt
©urfee—driengen ber (enteren Drtfdjaft recht balb beffere
23erEehr!gelegenl)eit unb bamit »ermehrte Anregung ber
inbuftrieflen dätigEeit.

Au!Eunft!ftefle für ben bünbnerifdfen gtolzhanöel.
23on »erfdjiebenen ©eiten rourbe fdjon feit Faßren bie

Anregung gemalt, e! folle in ©raubünben eine Au!»
EunftSftetle für ben bünbnetifchen ßolzhanbel errichtet
roerben, »erbunben mit einem SlacfjroeiSbureau für
For ft arbeiten. 9fm SRai 1910 fanb in ©hur bann
eine prooiforifdE)e SSerfammlung ftatt, beftebenb au! 3Ser=

tretern einiger ©emeinben nebft Buzug be! grorfiperfonals.
@! rourbe eine Stommiffion ernannt, roeldje bie forage
roeiter ju prüfen unb in!befonbere aud) bie finanzielle
©eite zu unterfucljen batte.

diefe neu zu grünbenbe ©teile Ijätte ben ßolzßanbel
genau zu »erfolgen unb nad) jeber fRicßtung über An»
gebot unb Stach frage AuSEunft zu geben. dabei roar bie

SReinung, bafj biefe Drganifation ber ßolzprobuzenten
meßt eine fiampforganifation fein follte, fonbern baß fie
oielmebr ben Broedf buben follte, ben fjolzbanbel zu er»

leidjtern unb zu regeln; in!befonbere hätte biefe ©teile
für ben Abfaß ber bünbnerifdßen ©pezialfortimente in
üllpenbolz beforgt zu fein. Sîachbem im Saufe be! Qabre!
1910 bie nötigen Vorarbeiten unb ©rbebungen burd) bie
pro»iforifdt)e Stommiffion »orgenommen roorben roaren,
fanb am 11. SRai 1911 in ©bur eine größere dele»
gierten»erfammlung ftatt, an ber eine größere Anzahl
©emeinben, foroie ba! zuftänbige Forftperfonat »ertreten
roaren. 9îacE) einem einläßlichen 93erid)t über ben ©tanb
ber Angelegenheit unb aud) über bie Finanzierung ber
neu zu freierenben ©eEretärftetle burd) ben päfibenten
ber Stommiffion, ßerrn ForftinfpeEtor ©nberlin, unb nad)
gematteter düEuffion rourben »on ber girfa 60 SRann
Zäblenben SSerfammlung folgenbe 93efd)lüffe gefaßt :

die 93erfammlung fpricßt fic£) bafür au!, bafj eine
foldje AuSEunfüfteHe für ben bünbnerifcben ßolzhanbel,
»erbunben mit einem StadßroeiSbureau für Forfiarbeiten,
zu fcßaffen fei.

Sorerft foil bie Sïealifterung be! projette! burd)
bie ©emeinben in Au!ficl)t genommen roerben bebuf!
©chaffutig eine! ganz felbftänbig funt'tionierenben ©e»
îretariate!. ' Für ben Fuß, bafj biefer -SBeg nicbt
Zitm Fiele führen follte, roirb bie Stommiffion beauftragt,
eine ©ittgabe zu machen für Stealifierung be! projette!
bitrdb bie îantonalen 3}et)örben.

©uprcttaljau!. Unter ber Firma Attien » ©efetlfcf>aft
©u»retta=ßau! bilbete fid) eine AEtiengefelIfchaft, bie ihren
©it) in ©t. SR or iß (©raubünben) bat. die Statuten
finb am 7. April 1911 genehmigt roorben. Broeä ber
©efeHfcbaft ift a) Antauf »on töaupläßen im Dberenga»
bin, bie fid) für ßotelunternel)tnungen eignen ; b) ©rftet»
lung ooit ßotelbauten unb SSillen; c) betrieb »on ßotel!
unb »erroanbten ober bamit in Bufammenbang ftebenben
©efdjäftSzroeigen. da! Aftientapital beträgt Fr. 1,500,000

unb ift eingeteilt in 1500 auf ben Inhaber lautenbe
Aftien »on je Fr- 1000. päfibent be! 23erroaltungS=
rate! ift pof. dr. Subroig fRubolf »on ©alü, auf ©cßlofj
SRarfcl)linS; delegierter be! 3Serroaltung!rate! ift Anton
$3on fenior, in Spnau.

©ine neue SrennholjEretSjage bringt ßerr ©reuter,
SRecßaniEer in Kreuzungen in ben ßanbel, roetcße febr
»iele 93orteile aufroeift. da »on $abr zu Fußr bie Ar»
beitsf'räfte teurer roerben, fo ift man genötigt, mafdjinelle
ßilfe in Anfprud) zu nehmen. S8ei biefer SBrennßolz»
EreiSfäge ift ein Betriebsunfall ganz anSgefdbloffen unb
ift bie ÜRafcbine, ba fie in brei ©röfjen erftellt roirb,
für jebe $raft oerroenbbar.

SBafferfdjaben. durd) einen großen Fluprud) auf
ber düna oberhalb »on 9figa ift ben bortigen ßolz=
bänblern bebeutenber ©cbaben zugefügt roorben. ©troa
1500 Flöp ftnb au!einanbergeriffen unb bußru ficß
übereinanber getürmt, fo bafj bie ßolzmaffen bi! auf
ben 93oben be! Ftuffe! reiben.

die Fiftuu Ißöllmp & ^enug, IRobrtnÖuftrie in
SRbßkfclÖen (Aargau) bat an ber 2Sellau§ftellung 1910/11
in 93ueno!=Aire! für ein moberne! ßatleroAmeublement
in Storb unb ßolz ben @ranb=^rij erhalten. Dbgenannte!
©efdjaft hatte in letter Qeit nad) ©übamerifa immer
größere Sieferungen auszuführen.

£itera*ur«
©in neue! Sud) über ^äuferbau für ben 3JtitteI=

ftanb. die beutigen 23ertebr!»erbältniffe ermöglichen e!
bem ©täbter, auSroärt! zu roobnen, roenn er aui^ burdb
feine ©rroerbStätigteit an bie ©tabt gebunben ift. ©o ift
eS"möglich, baß beute ber Sanbflud)t als ©egenberoegung
bie ©tabtfludbt gegenüber fleht, benn in jebem natürlich
»erantagten Éîenfdjen liegt ber Aßunfd) nadb einem ei=

genen ßeim auf eigener Scholle, dem trägt ein neue!
Buch »on ©mil $. Abigt ^Rechnung:

da! ©igenbeim öe! äRittelftanbe!. fRatgeber für 33au
ober Stauf eine! eigenen ßaufe! mit ©arten. SRit über
350 Anficßten unb ©runbriffen »on ©infamilien» unb
doppelbäufern nebft Angabe ber 93aufoften. fßrei!
3 9R., gebunben 4 SR. (Ißorto 30 fßfg.). ÀBeftbeutfdbe

SSerlagSgefellfcbaft m. b. ß. in SBieSbaben 35.

2Ser bauen laffen ober felbft ißläne entwerfen roiß,
foil fid) an ßanb guter SRufterbeifpiele ein S3aupro»

gramm auffteüen; auch ber Saie, benn ber Ardbitett
baut leichter unb befriebigenber, roenn er bie perfönlid)en
SBünfcbe unb 33ebürfniffe feine! Bauherrn tennt. ©ine
oorzüglicße ©elegenbeit bazu bietet biefe! 33ucb, ba! An»
flehten unb päne für ©igenbäufer in aßen ©röfjen unb
^Preislagen enthält, der dejt ift lehrreich unb praftifcß,
bie ßauSbeifpiele gut geroählt. Alle erforberlidhen fRat»

fchläge unb Anroeifungen für ben ©ntrourf, Ausführung
ufro. finb ber heutigen peiSlage entfpred)enb gegeben.
Für bie intereffierten Streife ein roirtlid) zuoerlä^ige! unb
brauchbare! unb angefidjtS feiner fReichhaltigteit roobß
feile! 53u^, ein IRatgeber, ber ficher »iel Freunbe fin»
ben roirb.

Fut gleichen Berlage erfcheint au<h jeßt ein neue! grunb»
legenbe! Sßert für bie ßeimatfehubberoegung „ftcimatltchc
Sßauroeife", 2 deile à SRI. 6.—, gebunben SRE. 7.50,
©ubStriptionSprei! SRE. 12.— für ba! ganze SBerE. der
erfte deil enthält eine „peiSgeErönte Anleitung zur Au!»
führung länblicl)er bauten" »on ArdjiteEt iPh- Stahtn (@tt»

oiüe) mit zirEa 500 Abbitbungen. Söir Eontmen auf biefe!
»on allen Seiten empfohlene SBerE nad) ©rfebeinen be»

fonber! zurücf.
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1897 fand dann zum erstenmal eine Vergrößerung der
Gebäulichkeiten und des Geschäftsbetriebes statt. Im
Jahre 1902 erstellte die Fabrik ein eigenes Wasserwerk.
Gleichzeitig wurde ein Elektrizitätsmerk eingerichtet, das
auch die Gemeinde Triengen mit elektrischer Kraft und
Licht versieht.

Die Fabrik beschäftigt über 120 Arbeiter und Ar- '

beiterinnen, für die eine eigene Kranken- und Nnfallver-
sicherung besteht, durch welche auch die Angehörigen der
kranken und verunfallten Arbeiter reichlich unterstützt
werden.

Der Gemeinde Triengen brachte die Bürstenindustrie,
und speziell der Betrieb der Bürstenfabrik Triengen A.-G.
in Triengen ihre Weiterentwicklung und den gegenwär-
tigen Aufschwung. Hoffentlich bringt auch die Bahn
Sursee—Triengen der letzteren Ortschaft recht bald bessere

Verkehrsgelegenheit und damit vermehrte Anregung der
industriellen Tätigkeit.

Auskunftsstelle für den bündnerischeu Holzhandel.
Von verschiedenen Seiten wurde schon seit Jahren die

Anregung gemacht, es solle in Graubünden eine Aus-
kunftsstelle für den bündnerischen Holzhandel errichtet
werden, verbunden mit einem Nachweisbureau für
For st arbeiten. Im Mai 1910 fand in Chur dann
eine provisorische Versammlung statt, bestehend aus Ver-
tretern einiger Gemeinden nebst Zuzug des Forstpersonals.
Es wurde eine Kommission ernannt, welche die Frage
weiter zu prüfen und insbesondere auch die finanzielle
Seite zu untersuchen hatte.

Diese neu zu gründende Stelle hätte den Holzhandel
genau zu verfolgen und nach jeder Richtung über An-
gebot und Nachfrage Auskunft zu geben. Dabei war die

Meinung, daß diese Organisation der Holzproduzenten
nicht eine Kampforganisation sein sollte, sondern daß sie

vielmehr den Zweck haben sollte, den Holzhandel zu er-
leichtern und zu regeln; insbesondere hätte diese Stelle
für den Absatz der bündnerischen Spezialsortimente in
Alpenholz besorgt zu sein. Nachdem im Laufe des Jahres
1910 die nötigen Vorarbeiten und Erhebungen durch die
provisorische Kommission vorgenommen worden waren,
fand am 11. Mai 1911 in Chur eine größere Dele-
giertenversammlung statt, an der eine größere Anzahl
Gemeinden, sowie das zuständige Forstpersonal vertreten
waren. Nach einem einläßlichen Bericht über den Stand
der Angelegenheit und auch über die Finanzierung der
neu zu kreierenden Sekretärstelle durch den Präsidenten
der Kommission, Herrn Forstinspektor Enderlin, und nach
gewalteter Diskussion wurden von der zirka 60 Mann
zählenden Versammlung folgende Beschlüsse gefaßt:

Die Versammlung spricht sich dafür aus, daß eine
solche Auskunftsstelle für den bündnerischen Holzhandel,
verbunden mit einem Nachweisbureau für Forstarbeiten,
zu schaffen sei.

Vorerst soll die Realisierung des Projektes durch
die Gemeinden in Aussicht genommen werden behufs
Schaffung eines ganz selbständig funktionierenden Se-
kretariates. ' Für den Fall, daß dieser .Weg nicht
zum Ziele führen sollte, wird die Kommission beauftragt,
eine Eingabe zu machen für Realisierung des Projektes
durch die kantonalen Behörden.

Suvrettahaus. Unter der Firma Aktien-Gesellschaft
Suvretta-Haus bildete sich eine Aktiengesellschaft, die ihren
Sitz in St. Moritz (Graubünden) hat. Die Statuten
sind am 7. April 1911 genehmigt worden. Zweck der
Gesellschaft ist a) Ankauf von Bauplätzen im Oberenga-
din, die sich für Hotelunternehmungen eignen; d) Erstell
lung von Hotelbauten und Villen; e) Betrieb von Hotels
und verwandten oder damit in Zusammenhang stehenden
Geschäftszweigen. Das Aktienkapital beträgt Fr. 1,500,000

und ist eingeteilt in 1500 auf den Inhaber lautende
Aktien von je Fr. 1000. Präsident des Verwaltungs-
rates ist Prof. Dr. Ludwig Rudolf von Salis, auf Schloß
Marschlins; Delegierter des Verwaltungsrates ist Anton
Bon senior, in Vitznau.

Eine neue Brennholzkreissäge bringt Herr Greuter,
Mechaniker in Kreuzlingen in den Handel, welche sehr
viele Vorteile aufweist. Da von Jahr zu Jahr die Ar-
beitskräfte teurer werden, so ist man genötigt, maschinelle
Hilfe in Anspruch zu nehmen. Bei dieser Brennholz-
kreissäge ist ein Betriebsunfall ganz ausgeschlossen und
ist die Maschine, da sie in drei Größen erstellt wird,
für jede Kraft verwendbar.

Wasserschaden. Durch einen großen Flußbruch auf
der Düna oberhalb von Riga ist den dortigen Holz-
Händlern bedeutender Schaden zugefügt worden. Etwa
1500 Flöße sind auseinandergerissen und haben sich
übereinander getürmt, so daß die Holzmaffen bis auf
den Boden des Flusses reichen.

Die Firma Völlmy «k Jenny, Rohrindustrie in
Rheinselden (Aargau) hat an der Weltausstellung 1910/11
in Buenos-Aires für ein modernes Hallen-Ameublement
in Korb und Holz den Grand-Prix erhalten. Obgenanntes
Geschäft hatte in letzter Zeit nach Südamerika immer
größere Lieferungen auszuführen.

Literatur.
Ein neues Buch über Häuserbau für den Mittel-

stand. Die heutigen Verkehrsoerhältnisse ermöglichen es

dem Städter, auswärts zu wohnen, wenn er auch durch
seine Erwerbstätigkeit an die Stadt gebunden ist. So ist
es "möglich, daß heute der Landflucht als Gegenbewegung
die Stadtflucht gegenüber steht, denn in jedem natürlich
veranlagten Menschen liegt der Wunsch nach einem ei-

genen Heim auf eigener Scholle. Dem trägt ein neues
Buch von Emil I. Abigt Rechnung:

Das Eigenheim des Mittelstandes. Ratgeber für Bau
oder Kauf eines eigenen Hauses mit Garten. Mit über
350 Ansichten und Grundrissen von Einfamilien- und
Doppelhäusern nebst Angabe der Baukosten. Preis
3 M., gebunden 4 M. (Porto 30 Pfg.). Westdeutsche
Verlagsgesellschaft m. b. H. in Wiesbaden 35.

Wer bauen lassen oder selbst Pläne entwerfen will,
soll sich an Hand guter Musterbeispiele ein Baupro-
gramm aufstellen; auch der Laie, denn der Architekt
baut leichter und befriedigender, wenn er die persönlichen
Wünsche und Bedürfnisse seines Bauherrn kennt. Eine
vorzügliche Gelegenheit dazu bietet dieses Buch, das An-
sichten und Pläne für Eigenhäuser in allen Größen und
Preislagen enthält. Der Text ist lehrreich und praktisch,
die Hausbeispiele gut gewählt. Alle erforderlichen Rat-
schlüge und Anweisungen für den Entwurf, Ausführung
usw. sind der heutigen Preislage entsprechend gegeben.
Für die interessierten Kreise ein wirklich zuverläßiges und
brauchbares und angesichts seiner Reichhaltigkeit wohl-
feiles Buch, ein Ratgeber, der sicher viel Freunde sin-
den wird.

Im gleichen Verlage erscheint auch jetzt ein neues gründ-
legendes Werk für die Heimatschutzbewegung „Heimatliche
Banweise", 2 Teile à Mk. 6.—, gebunden Mk. 7.50,
Subskriptionspreis Mk. 12.— für das ganze Werk. Der
erste Teil enthält eine „Preisgekrönte Anleitung zur Aus-
führung ländlicher Bauten" von Architekt PH. Kahm (Elt-
ville) mit zirka 500 Abbildungen. Wir kommen auf dieses

von allen Seiten empfohlene Werk nach Erscheinen be-

sonders zurück.
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